
Jugendlichen, gründlich beraten 
und daraus Schlußfolgerungen 
für die politische Arbeit abgelei
tet. Unter anderem haben sich 
die Genossen in Vorbereitung 
der Parteiwahlen die Aufgabe ge
stellt, die Entwicklung der Neu
ererbewegung zu unterstützen 
mit dem Ziel, den Beitrag der 
Neuerer an der Erfüllung und 
Überbietung der Pläne 1983 und 
1984 entscheidend zu erhöhen. 
Erfahrungen in der Arbeit mit den 
Neuerern vermittelt auch die Par
teiorganisation im VEB Wasser
wirtschaft und Abwasserbehand
lung Magdeburg. Sie hat ent
sprechend ihrer Verantwortung 
den politischen Einfluß auf die 
Neuererbewegung durch vielfäl-

Erfindertätigkeit der Jugend

In Auswertung des Arbeiterju
gendkongresses befaßten sich 
die Parteiorganisationen auch 
mit den Ergebnissen des erfinde
rischen Schaffens der Jugendli
chen in der MMM-Bewegung. 
Sie schlugen unter anderem den 
staatlichen Leitern Maßnahmen 
zur weiteren Förderung der Erfin
dertätigkeit der Jugend und zu 
ihrer aktiven Teilnahme am Wett
bewerb der Erfinder vor. Das 
setzt jedoch voraus, die Jugendli
chen, besonders die jungen Ab
solventen der Hoch- und Fach
schulen, zu hohen wissenschaftli
chen Leistungen zu mobilisieren. 
Diese Beispiele machen bereits 
deutlich, daß die Leitung der 
Neuerer- und MMM-Bewegung 
ein anspruchsvoller ideologi
scher Prozeß ist. Um dieser Tat
sache Rechnung zu tragen, leiten 
immer mehr Parteileitungen aus 
den von den staatlichen Leitern 
gewissenhaft und mit hoher Ver
antwortung erarbeiteten Analy
sen des jeweiligen Entwicklungs
standes des Neuererschaffens 
und der MMM-Bewegung ent
sprechende Schlußfolgerungen 
für die politische Führung der 
Neuererbewegung ab.
Aus einigen Analysen geht aber 
auch hervor, daß die Neuererbe
wegung noch nicht in jedem Fall

tige Formen und Methoden der 
Parteiarbeit verstärkt* So steht 
bei Parteigruppen- und Mitglie
derversammlungen, bei persönli
chen Gesprächen, beim „Treff
punkt Parteisekretär" sowie bei 
Ideenberatungen und Intensivie
rungszusammenkünften des Be
triebsdirektors die Entwicklung 
der Neuererbewegung wieder
holt im Mittelpunkt des Gedan
kenaustausches. Außerdem er
halten Genossen zur Unterstüt
zung der Neuererbewegung kon
krete und abrechenbare Partei
aufträge. Schließlich übt die Par
teileitung über den Stand der 
Entwicklung der Neuerertätigkeit 
und ihrer ökonomischen Wirk
samkeit die Parteikontrolle aus.

fördern

mit aller Konsequenz und allem 
Nachdruck gefördert wird. Eine 
Schlußfolgerung daraus ist, die 
politisch-ideologische Arbeit mit 
den staatlichen Leitern und den 
Neuerern zu verstärken. Unter 
anderem geht es darum, ihnen 
den Zusammenhang zwischen 
dem notwendigen Leistungsan
stieg unter den . Bedingungen ei
ner verschärften internationalen 
Klassenauseinandersetzung und 
den sich daraus ergebenden An
forderungen an die Neuererbe
wegung und ihre ökonomische 
Wirksamkeit bewußtzumachen. 
Eine weitere Schlußfolgerung, 
die die Parteiorganisationen aus 
den Analysen ableiten, ist, beson
ders solchen Erscheinungen, die 
Neuererbewegung routinemäßig 
zu leiten, entschieden entgegen
zutreten. Zu diesen Erscheinun
gen gehören Zahlenhascherei; 
die Vorgabe von Orientierungszif
fern zur Entwicklung der Neuerer
bewegung, die durch die Werktä
tigen nicht zu beeinflussen sind; 
die konkrete Verantwortung der 
einzelnen Bereiche im arbeitstei
ligen Prozeß bei der Vorgabe von 
Neuereraufgaben unberücksich
tigt zu lassen; gewonnene Erfah
rungen in der Neuererbewegung 
nicht zu verallgemeinern und 
gute Ergebnisse nicht entspre

chend materiell zu stimujieren. 
Um dem energisch entgegenzu
wirken, konzentrieren die Partei
leitungen die politisch-ideologi
sche Arbeit darauf, daß die staat
lichen Leiter ihre Verantwortung 
für die Neuererbewegung voll 
wahrnehmen, sich die Neuerer 
mit ihrer Arbeitswelt kritisch und 
schöpferisch auseinandersetzen 
und sie sich für die Lösung wis
senschaftlich-technischer Aufga
ben begeistern. Die Parteileitun
gen unterstützen die Leiter dabei, 
die Neuerer- und Jugendfor
schungskollektive dafür zu ge
winnen, niveau- und anspruchs
volle technische und arbeitsorga
nisatorische Aufgaben der Ratio
nalisierung zu übernehmen, die 
für die Betriebe und Kombinate 
von Bedeutung sind.
Wichtig ist vor allem, die Erfah
rungen vieler Parteiorganisatio
nen lehren das, den politischen 
Einfluß verstärkt in die Richtung 
zu lenken, daß die Leiter für die 
Neuererarbeit differenzierte 
Orientierungsziffern zu entschei
denden Problemen der Rationali
sierung vorgeben. Wenn das 
nicht oder nur unzureichend ge
schieht, so führt das unter ande
rem dazu, daß Forschungsein
richtungen und produktionsvor
bereitende Bereiche Auflagen er
halten, die nicht dem Grundanlie
gen der Neuererbewegung als 
politische Massenbewegung der 
Arbeiterklasse und aller Werktäti
gen für den wissenschaftlich- 
technischen Fortschritt entspre
chen. Leistungen, die zu den Ar
beitsaufgaben der Ingenieure ge
hören, werden fälschlicherweise 
als Neuererergebnisse anerkannt 
und materiell vergütet. Eine sol
che Arbeitsweise bat mit der 
Neuererbewegung nichts ge
mein. Sie verstößt gegen das so
zialistische Leistungsprinzip. 
Immer mehr Parteiorganisatio
nen konzentrieren sich in der 
Führungstätigkeit auch darauf, 
daß die Produktionsarbeiter, die 
Jugendlichen und die Frauen 
noch umfassender in die Neu
erertätigkeit einbezogen werden. 
Zugleich treten sie gegen alle
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